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Egal was passiert 
oder wie sich unser Alltag gestaltet:

Unsere Liebsten möchten wir immer in 
Sicherheit wissen. Mit dem Johanniter-Hausnotruf
leben Familien sorgenfrei und unbeschwert an 365 Tagen 
im Jahr.

Denn im Notfall ist schnelle Hilfe 

nur einen Knopfdruck entfernt.

Johanniter-Unfall-Hilfe e.V.

www.johanniter.de/ruhr-lippe
hausnotruf.ruhr-lippe@
johanniter.de 

www.johanniter.de/
hausnotruf

Tel. 0800 8811220

Regionalverband Ruhr-Lippe

Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026

Jetzt 4 Wochen gratis testen 

und bis zu 120 Euro 

Preisvorteil sichern!*

Der Johanniter-
Hausnotruf
Zuhause und unterwegs 
in Bochum 

ein gutes Gefühl.

*Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de
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Liebe Weitmarer und Eppendorfer,

über Kommunalpolitiker wird viel gesprochen und oft ge-
meckert. Doch unsere Städte leben von den Menschen, die 
nicht nur reden, sondern anpacken. So wie Holger Dünnebacke, 
dem neuen Bezirksbürgermeister in Wattenscheid. Wir haben 
den Eppendorfer getroffen, stellen ihn vor und er erzählt, wie er 
zu diesem Ehrenamt gekommen ist und was ihm aber wichtig ist. 

Vorgestellt wurden auch nach langen Verkaufsverhandlungen 
die Pläne zur Heimkehrer-Dankenskirche, ebenso gibt es gute 
Neuigkeiten zum Festival „Kulturlinie 308/318“ – und auch für 
eine Kult-Kneipe.

Dies und andere Geschichten haben wir Ihnen aufgeschrieben. 

Viel Freude bei der Lektüre und genießen Sie die Ostertage.

www.autodienst-bochum.de

Gültig vom 01.02 30.04.2026

ochen gratis testen 

*
*Gültig vom 01.02. bis 30.04.2026. Zu den 
Aktionsbedingungen besuchen Sie bitte: hausnotruf-
testen.de/aktionsbedingungen oder schreiben eine Mail an
aktionsbedingungen@johanniter.de
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Eine Kita und viel Wohnraum 
Investor stellt Pläne zur Heimkehrer Dankeskirche vor – Profanierung am 3. Oktober

Nun steht das Datum fest: Am 
3. Oktober wird die letzte Messe 
in der Kirche „Heilige Familie“, 
Heimkehrer Dankeskirche, gefei-
ert. Danach beginnen die Bau-
arbeiten – und diese besondere 
Kirche in Weitmar-Mark wird 
zum Kindergarten umgebaut 
(VorOrt berichtete).

Das Gotteshaus wurde nach 
langen Verhandlungen an einen 
Inverstor verkauft. Und der hat 
auch auf dem großen Grund-
stück viel vor. 

„Es ist geplant, in dem dann 
ehemaligen Kirchengebäude 
eine fünf- bis sechszügige Kita 
zu etablieren“, bestätigt der In-
vestor Markus Bürger. In diesem 
Jahr soll das Vorhaben noch zu 
Ende geplant und die erforder-
lichen Genehmigungen einge-

holt werden, im Frühjahr 2027 
sollen dann die Arbeiten begin-
nen. „Mit der Kita wollen wir im 
August 2028 fertig sein“, sagt 
Bürger.

Der Wittener ist bekannt 
dafür, historische Gebäude zu 
kaufen und daraus etwas Be-
sonderes zu machen. „Ich habe 

unheimlich viel Spaß an Immobi-
lien und deren Entwicklung. Das 
Thema hier in Bochum hat mich 
wahnsinnig gefesselt“, gesteht 
Bürger. Die Kirche ist schließlich 
ein besonderes Gebäude.

Die Heimkehrer-Dankes-
kirche gilt als Denkmal von nati-
onalem Rang. Sie wurde in den 
1950er-Jahren von ehemaligen 
Kriegsgefangenen als Dank für 
die Heimkehr aus der Kriegs-
gefangenschaft errichtet und 
dient bis heute als Mahn- und 
Gedenkstätte. 

In der Krypta unter dem Altar-
raum befi ndet sich eine Ge-
denkstätte. Zumindest die bleibt. 

„Nach dem Umbau wird es dort 
für die Kirchengemeinde Gele-
genheiten zum Treffen geben“, 
sagt Pfarrer Thomas Köster. Den-
noch hat das Bistum Essen bereits 

vor Jahren beschlossen, neben 
zahlreichen anderen Kirchen, 
den Nebenstandort der Großge-
meinde St. Franziskus aufzuge-
ben – die Nutzung der Kirche sei 
zu gering. Doch leer bleibt das 
Gebäude in Zukunft nicht.

„So eine Immobilie nach-
zunutzen, das war nicht ganz 
einfach“, sagt Bürger. Dennoch 
freue er sich auf die Herausfor-
derung: „Das Schönste ist doch, 
wenn in so ein Gebäude wieder 
Leben kommt.“ 

Die denkmalgeschütze 
Fassade bleibt samt der im-
posanten Fenster erhalten, nur 
im Innenraum ändert sich ei-
niges. Aus einem Kirchenraum 
wird eine Kita mit viel offener 
Fläche – und teils gläsernem 
Dach. Mieter wird anschließend 
der Kita-Zweckverband der 

katholischen Kirche. Die be-
stehende Kindertagesstätte ne-
ben der Kirche wird dafür abge-
rissen und das Grundstück kom-
plett überbaut. 

Denn eine Kita in der Kirche 
zu bauen ist nicht das Einzige, 
was Investor Bürger an der Karl-
Friedrich-Straße 109 umsetzen 
wird. 

Das alte Kita-Gebäude wird 
ebenso abgerissen wie das Pfarr-
heim und das frühere Pfarrhaus. 
Auf der Fläche entstehen neue 
Mietwohnungen in zwei großen 
Wohnkomplexen. Die Idee, dort 
einen Supermarkt zu etablieren, 
wurde nicht weiter verfolgt. 

Stattdessen entstehen 50 bis 
60 neue Wohnungen, zwischen 
50 und 100 qm groß. Aber es 

wird, wie der Investor betont, 
keinen – auch nicht anteiligen –
geförderten Wohnungsbau ge-
ben. „Das habe ich noch nie 
gemacht“, so seine Begründung.
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Um die Kirche (m.) herum entstehen 50 bis 60 neue Wohnungen 

in zwei großen Gebäuden. 

So soll später die Kita in der Kirche 

aussehen.

DIETER LUEG
 Kunststoff-Fenster Gesellschaft mbH

Brenscheder Straße 9 · 44799 Bochum-Wiemelhausen 

Telefon (02 34) 7 48 67 und 7 30 06 · Fax (02 34) 77 13 66

Mail info@fenster-lueg.de · Web www.fenster-lueg.de

Fenster · Haustüren 

Kunststoff-Alu · Türen 

Vordächer · Rollläden
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Karl-Friedrich-Str. 110

44795 bochum

telefon 0234 . 4628228

www.feingehalt - bochum.de

Frohe Ostern

Instagram
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Kultwirt Peter Weber (�† 2025).

Kreuzungsbereich der Einmün-
dung zur Brantropstraße.

„Mit den Osterferien wurde 
extra eine eher verkehrsärmere 
Zeit gewählt, um die Einschrän-
kungen so gering wie möglich zu 
halten“, so das Tiefbauamt. Ge-
plant ist, die Arbeiten in wenigen 
Tagen durchzuführen, so dass 
diese zwischen dem 30. März 
und 2. April abgeschlossen sind.

Die Umleitungen verlaufen
über die Hattinger Straße 
und die Blumenfeldstraße
sowie die Rathenaustraße. 

ist. Für Peter war es sein Hobby, 
darum ist es schon traurig, es ab-
zugeben“, sagt Silvia Weber.

Vor knapp elf Jahren hat-
te Peter Weber, als „Westhoff“ 
noch an der Berswordtstraße 
lag und schließen sollte, die 
Kneipe spontan übernommen. 
Obwohl er anschließend ge-
stand: „Ich habe eigentlich gar 
keine Ahnung, wie man so eine 
Kneipe betreibt.“ Dafür machte 
es der Hobby-Wirt im Laufe der 
Jahre aber ziemlich gut.

„Westhoff“ hat sich, auch nach 
dem Umzug an die Wasser-/
Ecke Hattinger Straße, als Treff 
etabliert. Nicht nur bei Fußball-
Übertragungen ist der Laden 
gerammelt voll. Nach seinem 
Tod im August führten seine Frau 
und seine Tochter die Kneipe fort. 

„Aber ohne unsere ‚Mädels‘, 
ohne Britta, Anja, Lydia, Martina 
und Merwe, hätten wir das nie 
geschafft“, sagt Silvia Weber.

„Als Gäste bleiben wir treu“

Umso mehr freut sie sich, 
dass das Licht bei „Westhoff“ 
trotz ihres Abschieds nicht aus-
geht. So wie einst Peter Weber 
einsprang, will nun ein Paar aus 
dem Kreis der Stammgäste die 
Nachfolge übernehmen. „Sie 
werden es gut machen, davon 
bin ich fest überzeugt. Sie sind 
fl eißig und haben tolle Ideen“, 
sagt Silvia Weber, die verspricht: 

„Als Gäste bleiben wir ‚Westhoff‘ 
natürlich treu.“

Vollsperrung

Licht bleibt an

Elsa-Brändström-Straße betroffen

Neue Betreiber für Kult-Kneipe

Kleine Baustelle, große Wir-
kung: Die Kreuzung Elsa-Bränd-
ström-Straße/Brantropstraße 
wird in der Woche vor Ostern 
für knapp eine Woche voll 
gesperrt. Der Grund: Das Tief-
bauamt der Stadt Bochum muss 
Kanalsanierungsarbeiten durch-
führen.

„Da die Fahrbahn sehr schmal
ist, müssen die Arbeiten unter 
einer Vollsperrung durchge-
führt werden“, teilt das Tief-
bauamt mit. Die Vollsperrung 
befi ndet sich unmittelbar im 

Bei „Westhoff“ endet eine klei-
ne Ära: Die Familie Weber gibt 
die Kneipe nach elf Jahren auf –
doch das Licht am Tresen wird 
weiter brennen. Silvia und Vicky 
Weber, Ehefrau sowie die Toch-
ter des verstorbenen Kult-Wirtes 
Peter Weber, übergeben die 
Schlüssel an ein neues Pächter-
paar.

„Das tut uns schon weh, aber 
es ging einfach nicht“, sagt Sil-
via Weber. Schließlich seien sie 
selbst seit vielen Jahren mit ih-
rem Kosmetikstudio erfolgreich 
selbstständig und könnten nicht –
wie einst ihr Mann und Vater – 
nebenher eine Kneipe führen. 

„Wir haben gemerkt, dass das 
alles zusammen nicht zu machen 
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Franziskusstraße 3, 44795 Bochum 

Tel.: 0234 530 746 46, www.parkeƩ wohnung.de

Attraktive Frühlingsangebote fi nden Sie hier!

Wir wünschen 
unseren Kunden ein 

� ohes Osterfest

Wir wünschen 

Bei uns � nden Sie alles, was Sie für 
Ihr Oster-Menü benötigen!

Am Thie 9  |  44869 Bochum
Am Thie 9 | 44869 Bochum



Eppendorf zündet das Osterfeuer an
Heimatverein erwartet viele Besucher – Märchenabend im April

Es ist das größte Spektakel im 
Stadtteil: An Karsamstag wird 
beim Eppendorfer Heimatver-
ein (EHV) auch in diesem Jahr 
das traditionelle Osterfeuer 

entzündet. Viele Anwohner 
und Gäste aus der Umgebung 
werden auf dem Gelände des 
Thorpe-Heimatmuseums an der 
Engelsburger Straße 9 erwartet.

Und auch diesmal fällt der 
Holzstapel sehr groß aus. Es 
wurden erneut hunderte Weih-
nachtsbäume eingesammelt 
und aufgestapelt, die traditio-
nell die Grundlage für das gro-
ße Feuer bilden. Die Veranstal-
tung beginnt am Karsamstag 
um 17 Uhr. Das Feuer selbst 
wird mit der einsetzenden Däm-
merung entzündet. 

Und damit alles sicher ab-
läuft, ist wie in jedem Jahr die 
Einheit der Freiwilligen Feuer-
wehr Eppendorf/Höntrop vor 
Ort. Sie begleitet die Veranstal-
tung und sorgt für ein kontrol-
liert Abbrennen.

Für das leibliche Wohl ist 
ebenfalls gesorgt. „Natürlich 
gibt es wieder Bratwürstchen, 
wir backen Waffeln und es gibt 
etwas zu trinken“, so die Veran-
stalter vom Heimatverein, die 

aber einen dringenden Rat für 
die Besucher haben: Parkplätze 
sind an der Engelsburger Stra-
ße bekanntlich rar, daher wird 
empfohlen, entweder zu Fuß 
oder mit dem Bus zu kommen. 

Und der Heimatverein bietet
im April noch einen weiteren 
ganz besonderen Termin an: Am 
10. April wird zur Märchen-
stunde eingeladen. Karl-Heinz 
Fremdt erzählt an diesem 
Abend eindrucksvoll Märchen 
für Erwachsene. Der Eintritt ist 
frei, eine Anmeldung wegen der 
begrenzten Platzzahl erforder-
lich: Entweder telefonisch (mon-
tags bis freitags zwischen 18 
und 19 Uhr) unter 02327 – 954 
42 05 oder per Mail: kontakt@
eppendorfer-heimatverein.de. 
Der Einlass zur Märchenstunde 
ist um 18.30 Uhr, Beginn um 
19 Uhr.

Immer ein Spektakel: Das Osterfeuer beim Heimatverein.

Weil�s um mehr als Geld geht.

Sende Geld einfach
und schnell.
Jetzt in der App Sparkasse nutzen. 

Mach deine
Freunde happy.
Mit Wero. 
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Das Grundstück, wo einst Fachwerkhaus stand, will die Stadt kaufen.

Neubaupläne vom Tisch

Zum Abschied zwei Bänke

Stadt Bochum will Grundstück an der Blumenfeldstraße kaufen 

Auf dem Grundstück an der Blu-
menfeldstraße 114 zeichnet sich 
eine überraschende Wendung 
ab: Dort, wo im Oktober 2023 
ein altes Fachwerkhaus abbrann-
te, sollen doch keine Neubauten 
entstehen. Die Stadt Bochum will 
die rund 1.150 qm große Fläche 
kaufen, um künftig Maßnahmen 
zur Regenwasserableitung umzu-
setzen.

Das geht aus einer Mitteilung 
der Verwaltung hervor. Demnach 
werde das Gelände benötigt, um 
Regenwasser künftig über eine 
Trasse in einen nördlich der Blu-
menfeldstraße gelegenen Siepen 
abzuleiten. Der Bereich zwischen 
Weitmar-Mitte und Eppendorf 
eignet sich dafür besonders, so 
die Stadtverwaltung. 

Historische Karten zeigen: 
Dort verlief früher der Goldham-
mer Bach. In der Landschaft ist 

Der „Bürgerverein Weitmar“ ist 
Geschichte, dem ehemaligen 
Zusammenschluss von engagier-
ten Bürgern und Geschäftsleuten 
fehlt der Nachwuchs. Die ver-
bliebenen Mitglieder sind zu alt 
und es gibt keinen, der den Vor-
sitz übernehmen will. Nun löst 
sich der Verein auf. Doch zum 
Abschied gibt es ein Geschenk 
für den Stadtteil – zwei Bänke.
Finanziert aus den Mitteln des 

der alte Wasserlauf noch als Ge-
ländeeinschnitt und Tiefpunkt der 
Straße erkennbar. Bei Starkregen 
könnte dieser Bereich künftig als 
sogenannter Notwasserweg die-
nen und helfen, große Wasser-
mengen kontrolliert abzuleiten.

Das Grundstück war zuletzt 
vor allem wegen seiner Brand-
ruine bekannt. Ein altes Fach-
werkhaus stand seit Jahren leer 
und wurde im Herbst 2023 
angezündet. Zwei Jugendliche 
wurden später als Tatverdächtige 
festgenommen. Zu Beginn des 
Jahres wurde das einsturzgefähr-
dete Gebäude schließlich ganz 
abgerissen. Das Schild „Zu ver-
kaufen“ hängt aber immer noch 
an dem blauen Geländer.

Der Eigentümer plante ei-
gentlich auf dem Grundstück ein 
Mehrfamilienhaus mit fünf Woh-
nungen, zwei Garagen und vier 

sich aufl ösenden Vereins, Spen-
den der Mitglieder und mit Unter-
stützung des Bezirks Südwest. 
Aufgestellt wurden sie nun direkt 
am Anfang der Matthäusstraße/
Ecke Hattinger Straße. „Die 
Bänke stehen sinnbildlich für 
Gemeinschaft und Begegnung, 
so wie einst der Bürgerverein“, 
sagt Gerd Krause, der bishe-
rige Vereinsvorsitzende, bei 
der Übergabe im Beisein von 

Stellplätzen zu bauen. Eine ent-
sprechende Bauvoranfrage war 
bereits genehmigt, wird nun aber 
wohl doch nicht weiterverfolgt. 
Wenn sich Stadt und Eigentümer 

Bezirksbürgermeister Marc Gräf 
(Foto). Der Bürgerverein wur-
de im Januar 1970  gegründet, 
weil es damals noch keine Be-
zirksvertretungen gab und somit 
über Weitmar (hinweg) aus dem 
Rathaus entschieden wurde und 
nicht vor Ort. Also taten sich Bür-
ger und Geschäftsleute damals 
zusammen, um als Sprachrohr 
die Interessen aller Weitmarer 
zu vertreten.

auf einen Preis einigen, sind diese 
Pläne vom Tisch. Der vorherige 
Eigentümer bot das Grundstück 
einst für rund 400.000 Euro zum 
Verkauf an.

VOR-ORT-VERKAUF
Während unserer Öffnungszeiten
Montag - Donnerstag: 8.00 bis 16.00 Uhr
Freitag:                         8.00 bis 13.00 Uhr

Rolladen Schröder OHG
Auf dem Dahlacker 67 • 44809 BO
Telefon: 0234/331519
Fax: 0234/331682
Mail: info@rolladen-schroeder.de
www.rolladen-schroeder.de

10%
Rabatt

Frühlings-Rabatte
vom 01. bis 30. AprilApril

• Markisen
• Fenster
• Haustüren
• Garagentore

Osterhasen würden jetzt
einkaufen!
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„Ich mache es mit Herzblut“
Bezirksbürgermeister Holger Dünnebacke über sein Amt und den neuen Alltag

Holger Dünnebacke ist keiner, 
der lange Anlauf nimmt. Er tritt 
auf, wie er ist: geradeheraus und 
ohne Pathos. Seit November ist 
der 55-Jährige Bezirksbürger-
meister von Wattenscheid. „Eine 
Ehre“, sagt der gebürtige Wat-
tenscheider, der „der Liebe we-
gen 2008 nach Eppendorf ge-
zogen ist“. Sein Weg ins Amt war 
alles andere als klassisch – und 
gar nicht geplant.

Rückblick: In der vergange-
nen Wahlperiode gab es Streit 
unter den Sozialdemokraten im 
Wattenscheider Bezirk. Mehrere 
Mitglieder verließen Fraktion und 
Partei, SPD-Bezirksbürgermeister 
Hans-Peter Herzog wurde da-
durch aus dem Amt gedrängt. Für 
die Neuwahlen im Herbst 2025 
brauchte die SPD einen neuen 
Kandidaten.

„Mich hat der damalige 
Ratsfraktionsvorsitzende Burkat 
Jentsch angerufen und gesagt, 
sie suchen einen Kandidaten, der 

aus Wattenscheid kommt, sich 
nicht verstellt und nah an den 
Menschen ist. Da habe ich ge-
sagt: ,Das fi nde ich gut.‘ Und sie 
hätten auch einen Kandidaten 
gefunden“, erzählt Dünnebacke. 

„Da habe ich gefragt: ,Sehr gut, 
wen denn?‘ Da hat Burkhard ge-
antwortet: ,Du.‘“

Dünnebackes erste Reaktion: 
„Ne, ne, das mache ich nicht.“ Be-
rufl ich sei er im Schauspielhaus 
eingespannt, politisch bereits im 
Ortsverein Eppendorf und im 
Landesparteirat aktiv. „Da kann 
ich nicht auch noch – quasi ne-
benbei – das Amt des Bezirks-
bürgermeisters ausüben. Denn 
wenn ich etwas mache, dann mit 
Herzblut.“

Am Ende entschied er sich 
doch noch anders. „Zu Hause 
habe ich dann mit meiner Frau 
Christiane darüber gesprochen, 
und wir haben entschieden, dass 
ich es doch mache.“ Ein Grund 
für seine Zusage sei auch der 

gesellschaftliche Rechtsruck. „Ich 
war schon immer der Meinung: 
Man muss Gesicht zeigen und 
sich positionieren. Ich stehe für 
Demokratie, für Sozialdemokra-
tie.“

Seit seiner Zusage hat sich 
sein Alltag aber deutlich verän-
dert. Neben seinem Beruf fallen 
die Aufgaben eines ehrenamt-
lichen Bezirksbürgermeisters 
an: Sitzungen leiten, Beschlüsse 
umsetzen, Jubilare ehren, Gruß-
worte sprechen, Stadtteilfeste 
eröffnen und und und. „Das ist 
ein Programm, das hatte ich mir 
so straff nicht vorgestellt“, sagt 
er. Bereut habe er seine Entschei-
dung trotzdem nicht.

„Bisher ist das sehr positiv. 
Wenn ich irgendwo hinkomme, 
dann freuen sich die Leute – das 
macht wirklich Spaß.“ Mit sei-
nen vielen Terminen erfülle er 
auch ein Wahlversprechen: „Ich 
bin immer da, wo ich gebraucht 
werde.“ Seine Frau unterstütze 

ihn dabei und halte ihm den Rü-
cken frei. „Anders würde es nicht 
gehen.“ Gleichzeitig stellt der 
55-Jährige klar: „Verbiegen las-
se ich mich aber nicht. Wenn das 
mal so weit kommen sollte, sage 
ich: ,Danke, es war töfte bis hier-
hin – und jetzt sucht euch einen 
anderen.‘“

Dünnebacke kommt eben 
nicht aus einer lang eingeübten 
Parteikarriere. Erst vor sechs Jah-
ren trat er in die SPD ein. Sein 
Lebenslauf ist nicht nur für einen 
Politiker eher untypisch, dafür 
lebensnah.

Der ehemalige Deutsche 
Karate-Meister (3. Dan) ist ge-
lernter Schlosser. Er überlebte 
einen Messerangriff bei einem 
Überfall nur knapp, jobbte in 
den 1990er-Jahren nebenbei als 
Türsteher in der Zeche, war im Bi-
belkreis und als Schöffe am Land-
gericht aktiv. Seit 1997 arbeitet er 
am Schauspielhaus als Bühnen-
handwerker und Maschinist, dort 
ist er Personalratsvorsitzender.

Auch als ver.di-Vertrauens-
leutesprecher engagiert sich der 
ehemalige Steilmann-Mitarbeiter. 

„Ich habe schon immer gerne für 
andere gekämpft“, sagt Dünne-
backe – neuerdings als erster 
Mann für seinen Stadtbezirk.

„Ich bin Wattenscheider durch 
und durch und nie hier wegge-
zogen, nur umgezogen“, sagt 
der Vater zweier erwachsener 
Töchter. Seit 18 Jahren lebt er in 
Eppendorf – ein Stadtteil, der 

„besonders lebenswert ist. Ich 
bin hier gerne, auch weil viele 
Menschen hier proaktiv für ih-
ren Stadtteil da sind.“ So wie er 
selbst.

Ärmel hoch und anpacken: Holger Dünnebacke ist geradeheraus.

Drr.. Güünntteerr Leeyyk MScc,, Zaahnnäärrzzttinn Juuliaannee Leeyyk--Sttoorrmm MScc

seit 3 Generationen Wir wünschen Ihnen

Zahnärzte
Dr. Günter Leyk
Juliane Leyk-Storm*

MMSScc IImmppllaannttoollooggiiee MMSScc oorraallee CChhiirruurrggiiee
MMSScc aaeesstthheettiisscchh rreekkoonnssttrruukkttiivvee ZZaahhnnmmeeddiizziinn**

Immer gerne für Sie da!

IIhhrree ZZaahhnnaarrzzttpprraaxxiiss DDrr.. LLeeyykk

Hattinger Str. 395 · BO-Weitmar
Tel. (0234) 94 33 30 · www.dr-leyk.de

eine schöne Osterzeit!eine schöne Osterzeit!
seit 3 Generationen
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Stadtteilfrühstück zum Jubiläum
Am 9. Mai in Weitmar-Mitte – Aktionen für Groß und Klein

1. April Mark-Apotheke,
Karl-Friedrich-Straße 123, 0234 - 47 01 12
2. April Alpha-Apotheke,
Hans-Böckler-Str. 1–19, 0234 – 893 79 80
3. April Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, 0234 – 47 23 06
4. April Apotheke am Husemannplatz,
Kortumstraße 66, 0234 - 916 06 73
Andreas-Apotheke,
Hasenwinkeler Str. 204, 0234 - 49 25 45
5. April Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 02327 – 5 36 34
Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, 0234 - 333 86 29
6. April Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 - 43 46 51
Känguruh-Apotheke,
Oststraße 22, 02327 – 857 19
7. April Glückauf-Apotheke-Laer,
Suntumer Straße 14, 0234 - 935 11 50
8. April Kirchviertel-Apotheke,
Brenscheder Straße 50, 0234 – 765 97

9. April Westfalen-Apotheke am Augusta,
Bergstraße 25, 0234 - 640 42 90
Spitzweg-Apotheke im Martin-Luther Ärztehaus,
Voedestraße 69–71, 02327 - 20 08 02
10. April Spitzweg-Apotheke im Ehrenfeld,
Drusenbergstraße 59, 0234 - 31 31 15
11. April Fortuna-Apotheke,
Wasserstraße 120, 0234 - 93 88 80
Turm-Apotheke,
Hattinger Straße 825, 0234 – 49 57 76
12. April Apotheke zwischen den Kirchen,
Hattinger Straße 794, 0234 – 49 41 87
13. April Apotheke am Schauspielhaus,
Königsallee 18, 0234 – 33 74 24
14. April Ruhr-Apotheke,
Wittener Straße 227, 0234 – 359 32
15. April Bären-Apotheke,
Hattinger Straße 243, 0234 - 43 00 24
16. April blaue apotheke Kortumstraße,
Kortumstraße 103, 0234 – 162 20
17. April Alte Apotheke 1691
Bongardstraße 29, 0234 – 166 29
Merkur-Apotheke,
Oststraße 44, 02327 - 888 68
18. April Kronen-Apotheke,
Brückstraße 66/68, 0234 - 168 23 

19. April Delphin-Apotheke,
Markstraße 402, 0234 - 472 30 6
20. April Civis-Apotheke in der Drehscheibe,
Kortumstraße 100, 0234 – 893 78 90
Andreas-Apotheke,
Hasenwinkeler Str. 204, 0234 - 4 92 54 5
21. April Kompass-Apotheke,
Frielinghausstraße 8, 0234 – 333 86 29
22. April Kosmos-Apotheke,
Hattinger Straße 246, 0234 – 43 46 51
23. April Glückauf-Apotheke,
Wattenscheider Hellweg 94, 02327 - 536 34
24. April Apotheke am Hauptbahnhof,
Kurt-Schumacher-Platz 11–12, 0234 – 604 34
25. April Brunnen-Apotheke,
Dr.-Ruer-Platz 1, 0234 - 676 17
26. April Apotheke am Husemannplatz,
Kortumstraße 66, 0234 - 916 06 73
27. April Löwen-Apotheke,
Westenfelder Straße 16, 02327 - 8 77 56
28. April runge-apotheke,
Dorstener Straße 213, 0234 - 52 14 44
29. April Blaue Apotheke Viktoria Klinik,
Viktoriastraße 66–70, 0234 - 917 90 18 0
30. April Pluspunkt-Apotheke im City-Point,
Kortumstraße 89, 0234 - 640 65 25

Apotheken
NOTDIENSTE

ALTE APOTHEKE WEITMAR

Hattinger Straße 334

44795 Bochum-Weitmar

Telefon 02 34.431 421

SANITÄTSHAUS WEITMAR

Hattinger Straße 334

44795 Bochum-Weitmar

Telefon 02 34.430 174

Unser Angebot im April 2026

www.hoekesapotheken.de

Besuchen Sie auch unseren Online-Shop:

Angebote gültig vom 01.04.2026 bis 30.04.2026 solange der Vorrat reicht, Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 
Produktabbildungen ähnlich. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen. Keine Doppelrabattierung, keine Taler auf reduzierte 
Ware. Zu Risiken und Nebenwirkungen fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren Arzt oder fragen Sie in Ihrer Apotheke.

statt 8,95 €

nur 5,95 €

Cetirizin 10 mg
Die Apotheke hilft®

50 Stk. 

Weitmar-Mitte bereitet sich auf 
ein besonderes Fest vor: Am 
9. Mai wird das 100-jährige 
Jubiläum der Eingemeindung 
des Stadtteils in die Stadt Bo-
chum gefeiert. Rund um die 
Hattinger Straße und das Amts-
haus planen der Geschichtskreis 
Weitmar und die Werbegemein-
schaft Weitmar-Mitte von 10 bis 
14 Uhr mit lokalen Akteuren ein 
Programm für die ganze Familie.

„Wie bei einem Picknick“

„Im Mittelpunkt steht ein gro-
ßes Stadtteilfrühstück“, sagt die 
Werbegemeinschafts-Vorsitzen-
de Martina Ortmann. Dafür wird 
der Parkplatz an der Hattinger 
Straße zwischen den Hausnum-
mern 330 und 342 gesperrt. Die 
Veranstalter stellen dann Tische 
und Bänke auf, die Weitmarer 
reservieren können, um mit Fa-
milie, Nachbarn oder Freunden 
einen netten Vormittag zu ver-
bringen. „Das Konzept: Jeder 
bringt sein Frühstück selbst mit, 
wie bei einem Picknick“, sagt 

Ortmann. Dazu werden Kuchen, 
Waffeln und Kaffee angeboten, 
es gibt Würstchen vom Grill und 
etwas zu trinken. Eine Reser-
vierung der Tische ist ab dem 
20. April möglich, zu den Öff-
nungszeiten in „Höke’s Alter 
Apotheke“, Hattinger Straße 334.

Die Geschäfte vor Ort beteili-
gen sich an diesem Tag ebenfalls 
mit Aktionen zum 100-jährigen
Jubiläum, dazu kommen Infor-
mationsstände von Vereinen und 
Organisationen aus dem Stadt-
teil. Das Deutsche Rote Kreuz 
beispielsweise bietet Rikscha-
Fahrten an, und der Geschichts-
kreis Weitmar als Mitorganisator 
zeigt im Amtshaus historische 
Bilder und bietet historisch be-
gleitete Rundgänge durchs Dorf 
an. 

Und für die jüngeren Be-
sucher wird der Platz vor dem 
Amtshaus zum Kinderbereich. 
Neben einer Hüpfburg wird eine 
Spritzwand der Jugendfeuer-
wehr Südwest aufgestellt, dazu 
ein Feuerwehrfahrzeug zum 
Anschauen und verschiedene

Spielgeräte. Unterstützt wird das 
Stadtteilfest über den „Bochum 
Fonds“ von Bochum Marketing 

sowie der Bezirksvertretung und 
der Bezirksverwaltungsstelle 
Südwest.

3 €
gespart 
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St. Franziskus
Franziskusstraße 11

1. April, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse 

2. April, Gründonnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr
16.00 Uhr Agapefeier
19.00 Uhr Abendmahlmesse

3. April, Karfreitag
11.00 Uhr Kinderkreuzweg
15.00 Uhr Karfreitagsliturgie 

4. April, Karsamstag
21.00 Uhr Osternachtsfeier

5. April, Ostersonntag
10.00 Uhr Hochamt

6. April, Ostermontag
11.00 Uhr Hochamt mit Orches-
ter, Kirchenchor und Junger Chor

8. April, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse

9. April, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

10. April, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

11. April, Samstag
17.00 Uhr Kinderkirche

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

15. April, Mittwoch
15.00 Uhr Heilige Messe

16. April, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

17. April, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Hochamt

22. April, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse

23. April, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

24. April, Freitag
8.30 Uhr Heilige Messe

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Familienmesse

29. April, Mittwoch
15.00 Uhr Seniorenmesse

30. April, Donnerstag
8.30 Uhr Morgenlob, anschl. 
offene Kirche bis 11.30 Uhr

 Ev. Kirchengemeinde 
Weitmar-Mark

Karl-Friedrich-Straße 65 a

3. April, Karfreitag
11.00 Uhr Gottesdienst

5. April, Ostersonntag
11.00 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst mit dem 
Chorprojekt

 
Neuapostolische Kirche 

An der Landwehr 24

1. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

3. April, Karfreitag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl

5. April, Ostersonntag
10.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, anschl. Brunch

8. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

15. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

19. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst, Kinder-
gottesdienst und Jugendstunde

22. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst 

26. April, Sonntag
10.00 Uhr Gottesdienst und 
Kindergottesdienst

29. April, Mittwoch
19.30 Uhr Gottesdienst

St. Theresia 
Heinrich-Peters-Haus

9. April, Donnerstag

15.00 Uhr Gottesdienst der kfd, 
anschließend Kaffeetrinken

23. April, Donnerstag
15.00 Uhr Senioren-Gottes-
dienst
 

Heilige Familie
Karl-Friedrich-Straße 111

4. April, Karsamstag
20.00 Uhr Osternachtsfeier

6. April, Ostermontag
10.00 Uhr Hochamt

9. April, Ostermontag
9.00 Uhr Frauenmesse, anschl. 
Frühstück 

11. April, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse

16. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

18. April, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse

23. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

25. April, Samstag
18.30 Uhr Vorabendmesse

26. April, Sonntag
18.30 Uhr Bandmesse

30. April, Donnerstag
9.00 Uhr Heilige Messe

 
Ev. Kirchengemeinde 
Südwest / Weitmar

Matthäusstraße 5

2. April, Gründonnerstag
18.00 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl und Essen an Tischen

3. April, Karfreitag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl 

5. April, Ostersonntag
10.30 Uhr Gemeinsamer Got-
tesdienst mit anschl. Osterfrüh-
stück, Eppendorf

6. April, Ostermontag
10.30 Uhr Familiengottesdienst 
mit Osterbrunch

12. April, Sonntag
18.00 Uhr Abendgottesdienst 
mit Taufe

18. April, Samstag
10.30 Uhr Mini-Kirche für 
Kinder von 0-5 Jahren, mit Ge-
schwistern, Eltern, Großeltern

19. April, Sonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Taufe 

Evangelisch-Freikirchliche 
Gemeinde  

Am Steinknapp 65a 

3. April, Karfreitag
11.00 Uhr Gottesdienst mit 
musikalischer Begleitung

5. April, Ostersonntag
11.00 Uhr Gottesdienst

12. April, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

26. April, Sonntag
11.00 Uhr Gottesdienst, anschl. 
Kirchencafé

Ev. Kirchengemeinde  
Südwest / Eppendorf- 

Goldhamme
In der Rohde 6

3. April, Karfreitag
9.15 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl, Jochen-Klepper-
Haus
10.30 Uhr Gemeinsamer 
Gottesdienst Abendmahl, In der 
Rohde

5. April, Ostersonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit an-
schl. Osterfrühstück, In der Rohde

6. April, Ostersonntag
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Osterfrühstück, Jochen-Klepper-
Haus

12. April, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, Jochen-
Klepper-Haus

19. April, Sonntag
9.15 Uhr Gottesdienst, Jochen-
Klepper-Haus
10.30 Uhr Gottesdienst mit 
Vorstellung der Konfirmanden, In 
der Rohde

26. April, Sonntag
10.30 Uhr Konfirmationsgottes-
dienst, In der Rohde

Bo.-Wattenscheid | Munscheider Straße 15 | Alte Post 10 
Telefon: 0 23 27/ 7 11 80 | E-Mail: info@bestattungen-grusemann.de 

www.bestattungen-grusemann.de

Das Leben ist ein Geschenk.
Ein würdevoller Abschied unser Anliegen.
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Friedhofsgärtnerei
Franziskusstraße 10 • Telefon: 0234 - 43 10 87

 www.blumenkamp.de

Das Warten geht weiter
Viele Gespräche, keine Ergebnisse – Investor sucht Träger für soziale Einrichtungen

Wie geht es weiter mit der Neu-
bebauung des Geländes rund 
um die Kirche St. Theresia in Ep-
pendorf? Schon vor einem Jahr 
hatten sich die Gremien der 
Pfarrei sowie der Pfarrgemein-
derat und der Kirchenvorstand 
von St. Theresia am Ende eines 
Vermarktungswettbewerbes für 
die Zusammenarbeit mit einem 
Investor entschieden. Allerdings 
ist auch ein Jahr später nach au-
ßen hin noch nicht viel passiert,

der Investor bleibt weiter unbe-
kannt. „Wir haben vereinbart, 
weiterhin Stillschweigen zu be-
wahren“, sagt Pastoral-referent 
Lukas Klein-Wiele. 

Zum aktuellen Sachstand er-
klärt Klein-Wiele, dass es zwar 
zahlreiche Gespräche mit ver-
schiedenen Ebenen der Stadt-
verwaltung sowie weiteren Trä-
gern gegeben habe, aber noch 
keine Entscheidungen gefallen 

seien. „Das liegt an der Kom-
plexität der Thematik, da der 
Investor nun seinerseits Träger, 
und damit auch Investoren, für 
die einzelnen angedachten so-
zialen Einrichtungen sucht.“ 

Etwa für die örtliche Kinder-
tagesstätte, die derzeit über 
den Kita-Zweckverband, dem 
zentralen Träger von Kinder-
tageseinrichtungen im Bistum 
Essen, organisiert und fi nan-
ziert wird. „Mit dem Neubau 

muss dies neu verhandelt wer-
den“, sagt Klein-Wiele. 

Auch für die geplanten 
Mehrgenerationshäuser be-
steht die Aufgabe, einen so-
zialen Träger zu fi nden. Die 
Stadtverwaltung erklärte jeden-
falls schon jetzt, so Klein-Wiele, 
dass es frühstens 2027 für den 
ersten Abschnitt des Bauvor-
habens Zuschüsse geben kön-
ne. Der Baubeginn ist damit 

weiterhin völlig offen, zumal 
es aufgrund der Situation noch 
nicht mal eine Bauvoranfrage 
gibt. Die Kirche selbst steht seit 
Juni 2023 leer. Der Abriss ist 
aber nur noch eine Frage der 
Zeit.

Zur Erinnerung: In der ersten 
Phase ist der Bau einer vierzü-
gigen Kindertagesstätte mit U3-
Betreuung auf rund 2.000 qm 
Fläche vorgesehen. In diesem 
Gebäudekomplex entstehen 
auch Räumlichkeiten für die 
örtlichen Gemeinschaften. Auf 
den weiteren rund 6.000 qm
Kirchengelände sollen an-
schließend Mehrgenerations-
häuser für Jung und Alt errichtet 
werden.

Das Gemeindehaus bleibt - vorerst

Beim aktuellen Planungs-
stand ähnelt die Anordnung der 
Gebäude weiterhin der heuti-
gen Aufstellung der Immobilien, 
so der Pastoralreferent. Heißt: 
die künftige Fassade erinnert in 
der Sichtachse zur Eppendorfer 
Straße an die bisherige Vorder-
front der Kirche.

Klein-Wiele betont aber: 
„Das Heinrich-Peters-Gemein-
dehaus und die jetzige Kita 
bleiben stehen, bis der erste 
Bauabschnitt vollendet ist.“

Seit fast drei Jahren leer: die St. Thersia-Kirche.

Neuer Termin

Viele Herzen

Eigentlich sollte bis Ende 2025 

an der Brantropstraße eine 

Querungshilfe für Fußgänger 

gebaut werden, doch passiert ist 

nichts. Nun nennt die Stadtver-

waltung auf Anfrage den neuen 

Bautermin: „Die Arbeiten sollen 

Bei der Abstimmung der Bür-

gerprojekte der Stadtwerke 

Bochum haben gleich zwei 

Fußballvereine und eine Kita 

aus Weitmar abgeräumt. BW 

Weitmar 09 belegte in der 

Kategorie „Sport“ Platz zwei 

und erhält die volle Förder-

summe des Energiekonzerns  für 

eine Erneuerung der Pergola 

des Zuschauer-Unterstandes 

auf der Sportanlage in der 

Roomersheide. Zugleich wird 

die Anbringung einer Photo-

voltaikanlage vorbereitet. Der 

SC Weitmar 45 bekommt als 

Viertplatzierter ebenfalls die 

volle Förderung, und kann nun 

wie geplant zwei neue Aufbe-

wahrungscontainer anschaf-

fen und einen Unterstand für 

Zuschauer errichten. 

In der Kategorie „Soziales“ 

belegte die Emmaus-Kita aus 

Weitmar-Mark bei der Abstim-

mung Rang drei und kann somit 

das Projekt „Entdeckerwerk-

statt“ umsetzen. Dies wird ein 

Holz-Gartenhaus, in dem Kinder

durch freies Experimentieren 

physikalische und biologische 

Zusammenhänge eigenständig 

erfahren können. 

Neulingstraße 83
44795 Bochum

Tel.: 02 34 / 26 29 99
Mo., Di., Do., Fr. 9-13 Uhr und 15-18 Uhr

Sa. 9-13 Uhr
Ihr Partner rund ums Tier

Hunde- und Katzenfutter
verschiedene Sorten

in großer Auswahl
von Josera

Frohe Ostern
rohe Ostern

vor den Sommerferien 2026 

beginnen und mit in den Ferien 

beendet sein.“ Die Bauzeit be-

trage rund zwölf Wochen, denn 

zusätzlich werden dann auch 

Stromkabel sowie Rohre für den 

Glasfaser-Ausbau verlegt.
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Stadthaus

Leben, Wohnen und Pfl ege im Alter

0234 9146-4444

stadthaus@diakonie-ruhr.de

Watt lange währt, wird richtig gut: 

Stadthaus!
Wiedereröffnung des Stadthauses – dem Beratungs-, Informations- und 

Vermittlungszentrum der Diakonie Ruhr rund um die Themen Leben, 

Wohnen und Pfl ege im Alter.

14.04.2026   ab 16 Uhr   Bongardstr. 19, 44787 Bochum

Das erwartet Sie:

■ Besichtigung der Räumlichkeiten & Kennenlernen des Teams

■ 16 Uhr Kaffee und süße Kleinigkeiten

■ 18 Uhr Currywurst

■ DJ & lockere After-Work-Atmosphäre den ganzen Abend über

Kommen Sie gern vorbei, bleiben Sie auf einen Kaffee oder feiern 

Sie mit uns bis in den Abend – wir freuen uns auf Sie!
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Die Sparkasse Bochum setzt 
auf den Nachwuchs: Gesucht 
werden Auszubildende zur 
Bankkauffrau oder zum Bank-
kaufmann. Wie diese Ausbil-
dung abläuft und was den Beruf 
ausmacht, berichten Max und 
Ida, die gerade ihre Ausbildung 
abgeschlossen haben.

Besonders schätzen sie den 
Kontakt mit Menschen. „Mir ge-
fällt der Kundenkontakt und dass 
man für jedes Kundenanliegen 
eine individuelle Lösung findet“, 
sagt Ida. Der Beruf sei vielseitig. 

„Den ganzen Tag alleine im Büro 
zu sitzen, wäre nichts für mich.“

Auch Max hebt die Zusam-
menarbeit hervor: „Auf mei-
ne Kolleginnen und Kollegen 
kann ich mich immer verlas-
sen.“ Außerdem gebe es viele 

Eigentlich wollte er nur sein Auto 

zu einem regulären Werkstattbe-

such bringen, aber dann wurde 

Hans-Dieter Leipnitz überrascht: 

Der langjährige Kunde im Auto- 

haus Feix wurde an seinem  

90. Geburtstag von Geschäfts-

führerin Kerstin Feix und dem 

Service-Team persönlich begrüßt.

Leipnitz ist inzwischen seit  

60 Jahren Kunde des Auto- 

hauses. So hat Kerstin Feix spon-

tan mit der Service-Mannschaft 

dem Stammkunden ein Geburts-

tagsständchen gesungen. „Wir 

freuen uns sehr über die 60-jäh-

rige Treue zu unserem Autohaus 

und dass Sie an Ihrem 90. Ge-

burtstag bei uns im Service sind“, 

sagte Feix.

Begonnen hatte diese lange Ver-

bindung 1966 mit dem Kauf eines 

Opel Kadett. Leipnitz fuhr zuvor 

einen VW Käfer, benötigte mit sei-

ner damals jungen Familie jedoch 

mehr Platz. In den folgenden Jah-

ren kaufte Leipnitz immer wieder 

neue Opel-Fahrzeuge bei Feix. 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
und gemeinsame Teamevents. 
Vorkenntnisse im Bankwesen 
braucht es nicht. „Du brauchst 
kein fachliches Vorwissen – al-
les wird in der Ausbildung er-
klärt“, sagt Ida. 

Praxis und Schule im Wechsel

Der Bewerbungsweg ist un-
kompliziert. Max wurde nach 
einem Beratungsgespräch in der 
Geschäftsstelle auf die Ausbil-
dung aufmerksam und bewarb 
sich online. Danach folgt ein 
Online-Test. „Den kann man in 
Ruhe zu Hause machen“, sagt er.

Im nächsten Schritt werden 
Bewerberinnen und Bewerber 
zu einem Assessment-Center 
eingeladen, wo verschiedene 

Auch die Wartung ließ er stets 

dort durchführen. Grund dafür 

sind der Service und die freundli-

chen Mitarbeiter, mit denen er seit 

Jahrzehnten gute Erfahrungen 

gemacht hat. Mittlerweile nimmt 

er dafür sogar den Weg von Es-

sen-Burgaltendorf nach Bochum 

auf sich.

Eine Verbindung zum Unter-

nehmen hatte er übrigens auch 

beruflich: Als PrüÄngenieur war 
Leipnitz beim Neubau des Auto-

hauses an der Castroper Straße 

gegenüber dem Stadion einge-

bunden. 

Seinen Opel Vectra möchte der 

90-Jährige weiterhin fahren. Ein 

Ein Beruf mit vielen Möglichkeiten

Langjährige Treue

Ausbildung bei der Sparkasse Bochum – Azubis berichten

 - Anzeige - 

Aufgaben gestellt werden, etwa 
eine Selbstpräsentation oder 
eine simulierte Alltagssituation. 

„Besonders angenehm ist, dass 
man noch am selben Tag erfährt, 
ob man die Stelle bekommt“, 
sagt Max.

Praxis und Schule wechseln 
sich in der Ausbildung ab: Zwei 
Tage pro Woche besuchen die 
Azubis die Berufsschule, an den 
übrigen Tagen arbeiten sie in ei-
ner der 45 Geschäftsstellen der 
Bochumer Sparkasse und lernen 
unterschiedliche Teams kennen.

„Man wird nicht ins kalte 
Wasser geworfen, sondern gut 
an die Themen herangeführt“, 
sagt Ida. Und auch für Max 
steht fest: „Ich habe mich wäh-
rend der Ausbildung auch per-
sönlich weiterentwickelt.“

neues Auto komme nicht infrage, 

die vielen Assistenzsysteme in 

den neuen Fahrzeugen brauche 

er nicht. Nach einer netten länge-

ren Unterhaltung, dem Geburts-

tagsständchen und dem Service 

an seinem Fahrzeug fuhr Leipnitz 

in seinem sehr gepflegten Opel 
Vectra zufrieden nach Hause. Der 

90-Jährige und das Feix-Team 

freuen sich auf ein Wiedersehen 

beim nächsten Werkstattbesuch.

■
■
■
■

Sanierung
leicht gemacht!
Kostenloser Vortrag 
zur Energieberatung

Wärmepumpe: sinnvoll oder 
nicht?

Neue Fenster: Energie sparen 
oder Schimmel riskieren?

Fördergelder: Was ist möglich - 
und worauf muss man achten?

Energieberatung Dahms • Hattinger Str 312 • 44795 
Bochum • www.energieberatung-dahms.de

0157 39071201

Wann: 20.04.2026 um 18:00 Uhr
Wo: Gemeindehaus Weitmar 
Matthäusstraße 5, 44795 Bochum

Anmeldung per E-Mail 
info@energieberatung-dahms.de

Kerstin Feix überraschte treuen Kunden am 90. Geburtstag  

bei seinem Werkstattbesuch.



14

•Malwettbewerb•
Die Carolinenschule aus Weitmar hat beim 
Mal- und Bastelwettbewerb des nordrhein-
westfälischen Landtags den ersten Platz 
geholt. Die Klasse 4b wurde dafür im 
Düsseldorfer Landtag ausgezeichnet und 
erhält einen Zuschuss von 1.000 Euro für 
die Klassenkasse. Der Wettbewerb unter 
dem Motto „Malt oder bastelt, was unser 
Land besonders macht“ fand anlässlich 
des 80-jährigen Bestehens von Nordrhein-
Westfalen statt. Mit der Neulingschule 
nahm eine weitere Schule aus Weitmar teil. 
Die Bochumer Landtagsabgeordneten Bas-
tian Hartmann (Foto, re.) und Andrea Bu-
sche gratulierten gemeinsam mit Landtags-
präsident André Kuper der Gewinnerklasse.

•Neuer Spielplatz•
Noch buddeln und schaufeln die Großen, 
demnächst sollen aber im Wohngebiet an 
der Schleiermacherstraße Kinder toben. 
Seit März laufen dort die Arbeiten für ei-
nen neuen Kinderspielplatz in Eppendorf – 
und die Ideen dafür kommen zum Teil von 
den Kindern und Jugendlichen selbst. Sie 
konnten ihre Wünsche einbringen. Geplant 
sind unter anderem eine Kletteranlage mit 
Seilbrücke und Rutsche sowie eine Doppel-
schaukel mit Vogelnestkorb und klassischem 
Schaukelsitz. Dazu ein kleiner Bouleplatz, 
eine Tischtennisplatte und eine Tisch-Bank-
Kombination sowie Bänke zum Verweilen.

•Wildblumen-Saatgut•
Die Stadt Bochum setzt ihre Aktion „Bochum 
blüht und summt“ auch 2026 fort, das Um-
welt- und Grünfl ächenamt verschenkt wie-
der kostenlos Saatgutmischungen. Mit der 
Kampagne, die 2019 gestartet wurde, will 
die Stadt Lebensräume für Wildpfl anzen 
und Insekten verbessern (Foto) und damit 
dem Insektensterben entgegenwirken. Ins-
gesamt werden rund 10.000 Samentütchen 
verteilt. Die Mischung besteht aus heimi-
schen Wildblumen und reicht jeweils für 
etwa einen Quadratmeter Fläche. Mitge-
nommen könne die kleinen Tütchen kosten-
los in den Bürgerbüros, den Seniorenbüros 
sowie an der Infotheke des Technischen 
Rathauses.

•Reiselust•
Unter dem Titel „Irland – die grüne Insel“ lädt 
eine lockere Abendreihe zu einer Reise in Bil-
dern, Texten und Eindrücken ein. Der Abend 
am 16. April um 19 Uhr im Evangelischen 
Gemeindehaus Eppendorf, In der Rohde 6,
erinnert an eine frühere Studienreise und 
steht unter dem Motto „Auf den Spuren des 
Segens“. Neben Eindrücken aus Irland wer-
den auch Kostproben irischer Gastlichkeit 
angeboten. Und zum Abschluss des Abends 
stellen die Veranstalter ein neues Reise-
projekt vor: Eine Studienreise nach Island 

KURZ & KNAPP
im Juni 2027. Infos: 02327 – 712 05 oder 
guenter@ruddat.net

•Festliche Musik•
Zur feierlichen Ostermesse am 6. April lädt die 
katholische Kirchengemeinde St. Franziskus 
ein. Der Gottesdienst beginnt um 11.30 Uhr
in der Kirche an der Franziskusstraße 9. 
Unter der Leitung von Ghenadie Nichita füh-
ren Kirchenchor, Junger Chor und Orches-
ter die festliche „Messe in A“ des britischen 
Komponisten Christopher Tambling auf, de-
ren eingängige Melodien den englisch-ro-
mantischen Stil widerspiegeln.

•Stadtputz•
Die Teilnehmerzahlen beim diesjährigen 

„Frühjahrs-Stadtputz“, zu dem die Stadt und 
der USB Bochum gemeinsam am 18. Ap-
ril aufrufen, steuern auf eine neue Rekord-
zahl zu. „Bereits im März hatten wir über 
10.200 Anmeldungen“, sagt ein USB-Spre-
cher auf Anfrage. Das seien deutlich mehr 
als zum gleichen Zeitraum in den Vorjah-
ren. Und noch sind weitere Anmeldungen 
möglich. „Im Idealfall zwei, drei Tage vor 
dem ‚Frühjahrs-Stadtputz‘, dann können 
die Materialien noch pünktlich an der USB-
Verwaltung an der Hanielstraße 1 abgeholt 
werden“, sagt der Sprecher. Anmeldungen: 
                     www.usb-bochum.de/stadtputz

Hattinger Str. 365 • 44795 Bochum
Telefon 02 34/57 98 98-0

Jetzt Energie sparen 

nneeuueenn TThheerrmmoo--VVoorrhhäännggeennmit den

Wärme- und Kälteschutz im Innenraum
Einsparung Heizkosten
Wohnlichere Atmosphäre
Keine bautechnischen Maßnahmen nötig
Zusätzliche Verbesserung der Raumakustik
Raumhohe Stoffe, keine Zwischennähte

·
·
·
·
·
·
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GartenserviceFranziskusstraße 10 • Telefon: 0234 - 43 10 87
www.blumenkamp.de

Gesellschaft für Rechts- und Steuerberatung

Telefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

Wir liefern Ihnen wöchentlich knackige Frische 

ins Haus und machen Ihr Leben leichter.

Obst, Gemüse, Käse, Milch & Co, Backwaren und 

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment 

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen Korb für natür-

lichen Genuss zusammen.

Ihr flotter Bio-Lieferdienst!

Lecker, frisch und 100% Bio

Wurst – wählen Sie aus unserem großen Sortiment

an saisonalen und regionalen Lebensmitteln.

Ob Single, Großfamilie oder Unternehmen  – wir 

stellen Ihnen Ihren individuellen 

lichen Genuss zusammen.

elefon: 02327-8308 630

www.flottekarotte.de

individuellen Korb für natür

Telefon: 02327-8308 630

www

lichen Genuss zusammen.

Tel.: 02 34 / 5 88 67 47
Hattinger Straße 182 

44795 Bochum
KFZ-Ader@t-online.de

Ihr Meisterbetrieb




















